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57 Sißung 12dung el Uhr Nee iin 11 März
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung wird

rtikel 9 will in dem von den Legitimationskarten der Detailreiſenden
We 44a der Gewerbeordnung eine redaktionelle Berichtigung vor
nehmen

Abg Soz beantragt die Streichung des ganzen 8 44a
er will alſo für die Detallreiſenden bezw Handelsreiſenden die Führung
von e ganz und gar beſeitigen Eine Kontrolle werde
ja im Allgemeinen doch nicht ausgeübt es geſchehe das eigentlich nur in
kleineren Orten und von untergeordneten Organen Die Karten könnten
daher getroſt völlig fortfallen

Ohne weitere Debatte wird aber der Antrag Vogtherr abgelehnt und
Artikel 9 angenommen

Ebenfalls angenommen wird Artikel 10 Artikel 11 will unter die Gegen
ſtände welche durch S 56 Abſatz 2 der Gewerbeordnung vom Ankauf oder
Feilbieten im Umherziehen ausgeſchloſſen ſind folgende Waaren einreihen
als Nr 10 Bäume aller Art Sträucher Sämereien Blumenzwiebeln
Schnitt und Wurzelreben und Futtermittel als Nr 11 Schmuckſachen
Bijouterien Brillen optiſche Jnſtrumente Ferner ſollen vom Feilbieten
und Aufſuchen von Beſtellungen im Umherziehen ausgeſchloſſen ſein
12 Druckſchriften andere Schriften und Bilderwerke ſofern ſie in
Lieferungen erſcheinen falls nicht die Zahl der Lieferungen des Werkes

n Geſammtpreis auf jeder einzelnen Lieferung augenfällig ver
zeichnet iſt

Wer liegen zahlreiche Anträge vor 1 Antrag Galler in Nr 10
die Worte Sämereien und Blumenzwiebeln zu ſtreichen 2 Antrag Hitze
in Nr 12 nur die Angabe des Geſammtpreiſes nicht dagegen die Zahl
der Lieferungen vorzuſchreiben 3 Antrag von Strombeck a die
Nr 10 und 11 zu ſtreichen b im Falle der Ablehnung vorſtehenden An
wages einen Zuſatz zum S 56 der Gewerbeordnung dahin zu beſchließen
daß hinſichtlich der Nr 10 und 11 die Landesregierungen befugt ſeien
Ankauf und Feilbieten im Umherziehen zu geſtatten

Ein zweiter Eventualantrag des Abg Strombeck geht dahin durch
zwei neue Zuſätze zum 8 56b der Gewerbeordnung anzuordnen daß von
dieſer Befugniß der Landesregierungen zu Gunſten derjenigen Ortſchaften
oder Bezirke Gebrauch zu machen ſei bei deren Bewohnern der Hauſier
gewerbebetrieb mit Nr 10 und 11 hergebracht iſt

Der zweite Zuſatz will den Vertrieb von Bijouterien oder Schmuck
ſachen die im Wege der Hausinduſtrie durch Handarbeit hergeſtellt ſind
den Herſtellern und deren Angehörigen für den Hauſierhandel freigeben
4 Antrag Sch mieder freiſ will den Abſatz 3 und 4 des 8 56 betr
Hauſierhandel mit Druckſchriften ſtreichen 5 Antrag Weiß Lenzmann
freiſ will in Nr 11 die Worte Brillen und optiſche Jnſtrumente ſtreichen

Antrag Hahn will in Nr 10 noch einfügen Topfpflanzen
Abg v Strombeck befürwortet ſeinen Antrag und betont daß das

Verbot des Hauſierhandels mit Sämereien gerade zahlreiche kleine Land
leute ſchädigen würde Bei Schmuckſachen ferner werde ſich kaum eine ge
nügende Definition geben laſſen dem ſeßhaften Handel würde überhaupt
das Verbot des Hauſierens mit Sämereien und Schmuckſachen nichts
nützen Eine beſtimmte Erklärung wünſcht Redner noch darüber daß ſich
das Verbot des Hauſierens mit ſittlich oder religiös anſtößigen Druckſchriften
nicht etwa auch auf Schriften erſtrecke die vielleicht wegen ihrer politiſchen
Schärfe Anſtoß erregten

Staatsſekretär v Bötticher verſichert daß in der That nur dann
politiſche Schriften dem Hauſierervertrieb entzogen würden wenn ſie in
ſittlicher oder religiöſer Beziehung Bedenken erregten Heiterkeit

Abg Galler empfiehlt ſeinen Antrag gerade im Jntereſſe der
Gärtnereien

Geh Rath Conrad erbittet Ablehnung des Antrages und führt aus
r f gen im Lande allgemein die Einengung des Hauſierhandels

wünſche
Abg Weiß freiſ empfiehlt ſeinen Antrag hauptſächlich im Jntereſſe

der ländlichen Konſumenten an Brillen Thermometern c d
Abg Hahn Ekonſ befürwortet ſeinen Antrag
Geh Rath v Woedtke bittet um Ablehnung aller dieſer Anträge
Abg Munckel freiſ Die Erklärung des Herrn Staatsſekretärs

von vorhin hat in mir Zweifel geweckt denn derſelbe ſagte Was po
litiſch und deshalb in Bezug auf den Druckſachen Hauſierbetrieb nicht an
fechtbar iſt iſt möglicherweiſe ſittlich anfechtbar Was kann da nicht an
politiſchen Schriften vielleicht ſozialen Jnhalts für nicht ſittlich gehalten
werden Was beim Verleger unſittlich iſt darüber belehrt Sie der Straf
richter was beim Hauſierer unſittlich iſt und hier wird viel genauer auf
gepaßt darüber entſcheiden Polizeibehörden Kreis und Bezirksausſchüſſe
Und wie Mancher hält nicht bei Anderen für unſittlich was er bei ſich
ſelber nicht für unſittlich erachtet Jch ziehe aus alledem den Schluß wie
ſchwer es iſt beſtimmte Begriffe dafür feſtzulegen was in ſittlicher oder
religiöſer Beziehung anſtößig iſt Wenn z B ein Arbeitgeber ſeinen
Arbeitern vorſchreibt einer beſtimmten politiſchen Richtung anzugehören
ich wende mich da an Herrn v Stumm ſo hält das der Eine vielleicht
für ſittlich der Andere nicht Jch leſe keine Kolportage und Schauer
romane nicht einmal die Feuilleton Romane der Zeitungen Aber wie
leicht kann dergleichen dem Vertrieb entzogen werden vielleicht wenn es
nur gegen die Sitte den guten Geſchmack verſtößt Und dann iſt das
Leſen eines ſolchen Machwerkes am Ende doch noch beſſer als und da
wende ich mich an Herrn Schädler das Spiel und der Wirthshausbeſuch
Sie verlangen von dem Hauſierer falls er ſich nicht der Beſtrafung aus
ſetzen will daß er alle Sachen die er bei ſich führt auch lieſt Aber wie
kann er dazu Zeit haben Und da wollen Sie in die Kolportage
paragraphen noch eine Erſchwerung hineinbringen Wir verlangen viel
mehr die Streichung aller auf die Kolportage bezüglichen Beſtimmungen
in der Gewerbeordnung ſie haben ſich nicht bewährt ſich vielmehr nur
als ganz verfehlt erwieſen Redner bekämpft dann die neuen Beſtimmungen
Die Kolportage Romane werden wenn die proklamirte letzte Lieferung er
ſcheint vielfach abſchließen und man wird dann einen neuen Roman als
Fortſetzung des alten erſcheinen laſſen Gute Lieferungswerke können nicht
ſo verfahren ein Lexikon kann nicht mit dem 16 Bande aufhören wenn
noch Material für einen ferneren Band vorhanden iſt Mit ſolchen
mechaniſchen Mitteln ſchaden Sie alſo nur dem Guten Jch bitte lehnen
Sie die neuen Beſtimmungen ab

Abg v Wolszlegier Pole iſt für Streichung des ganzen Artikels 11
und außerdem noch für Streichung der jetzigen Vorſchriften über die

Kolportage ßAbg Payer Volksp iſt für den Antrag Galler und bekämpft das
Verbot des Hauſierens mit Sämereien Es ſei nicht zu verſtehen wie man
dieſe Hauſierer als Konkurrenten der Handelsgärtner anſehen könne es
ſeien ja gerade deren Abnehmer Tauſenden von kleinen Leuten die als
Hauſierer ihr Brod ehrlich verdienen dies zu nehmen laſſe ſich nicht recht
fertigen

Badiſcher Geſandter v Jagemann beleuchtet die Nothwendigkeit die
Sämereien im Jntereſſe der Landwirthſchaft genau zu unterſuchen Auch
n da dhche Landwirthſchaſtsrath ſei mit dieſem Hauſierverbot einver

ſtanden
Abg Schädler Ctr bekämpft alle ſich gegen die Vorlage richtenden

reſp ſie einſchränkenden Anträge beſonders den Antrag Schmieder
Nachdem Abg Schmieder ſreiſ nochmals den Standpunkt ſeiner

Partei vertreten ebenſo Abg v Strombeck Ctr ſeinen Antrag wird
ein Schlußantrag angenommen

Perſönlich bemerkt Abg v Stumm ſreikonſ Herr Munckel be
hauptete ich ſchriebe meinen Arbeitern vor für welche Partei ſie ſtimmen
ſöllten Das fällt mir nicht ein Nur diejenigen Arbeiter welche Soztal
demokraten ſind entlaſſe ich mit Jnnehaltung der Kündigungsfriſt Und
das werde ich auch weiter thun trotz bürgerlichen Geſetzbuchs und trotz
Herrn Munckel Beifall rechts

Nun wird unter Ablehnung aller übrigen Anträge Artikel 11 mit dem
Antrag Hitze angenommen Vei Lieferungswerken braucht alſo nicht die
Zahl der Lieſerungen ſondern nur der Geſammtpreis angegeben zu werden
Jm Uebrigen bleibt es bei der Regierungsvorlage

Als Artikel 114 beantragen Abgg Hitze Ctr und von Holleufer
Eonſ einen Zuſatz zum 856 a der Gewerbeordnung dahin daß das
Aufſſuchen von Beſtellungen und der Hauſierhandel auf Abzahlung falls
der Veräußerer ſich das Rücktrittsrecht vorbehält verboten ſein ſollte
Auch ſoll ſich das Verbot auf das Detailreiſen auf Abzahlung erſtrecken

Der Antrag wird angenommen
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Das K2 ſetzte heute die zweite Leſung des Kultusetats beim
Kapitel Medizinalweſen fort

Die nationalliberalen Abgg Kruſe und Martens beantragen eine
Reſolution betreffend die baldige Vorlegung des in Ausſicht geſtellten
Geſetzentwurfs über die Medizinalreform

Auf Vorſchlag des Abg Grafen zu LimburgStirum konſ wird
beſchloſſen den Antrag nach Abſchluß der Etatsberathung ſelbſtſtändig zu
behandeln

Abg v Pappenheim ekonſ verlangt Erläuterungen darüber wie
weit ſich der Erlaß vom 20 September 1895 betreffend die Aufnahme
und Entlaſſungen von Geiſteskranken Epileptiſchen und Jdioten in Privat
anſtalten auf Anſtalten beziehe die das Werk freier Liebesthätigkeit ſind

Miniſterialdirektor v Bartſch erwidert daß der Miniſter dieſen letzteren
Anſtalten denen er beſondere Sympathie ſchenke keine Erſchwerungen
bereiten wolle

Abg Porſch Etr will wiſſen wie weit ſich der Erlaß auch auf
Epileptiſche und Jdioten beziehe

Miniſterialdirektor v Bartſch führt aus daß die Beſtimmungen
betreffs der Anſtalten für Epileptiker und Jdioten bedeutend milder als
die für Jrrenanſtalten ſeien Den Erziehungsanſtalten für Jdioten würden
keinerlei Hinderniſſe bereitet

Abg Rzepnikowski Pole tadelt daß in den polniſchen Landes
theilen nicht polniſche Aerzte als Medizinalbeamte thätig ſeien

Kultusminiſter Boſſe erwidert daß polniſche Aerzte an ſich nicht
ausgeſchloſſen die Stellen aber lediglich den örtlichen Verhältniſſen gemäß
beſetzt würden

Auf Anfrage des Abg Langerhans giebt Geh Oberregierungsrath
Althoff die Auskunft daß die Vorarbeiten zur Reform des ärztlichen
Studiums und der ärzllichen Prüfungen im Reichsamt des Jnnern ge
fördert würden Die preußiſche Medizinalverwaltung ſei nicht dafür ſtatt
der beſtehenden zwei Prüfungen drei einzuführen da es eine Vermehrung
der Prüfungen während der Studienzeit vermeiden wolle Die Ver
mehrung der jetzt 9 Semeſter betragenden Studienzeit um ein Semeſter
halte ſie für wünſchenswerth wobei das halbe Dienſtjahr mit der Waffe
angerechnet werden ſolle Die Zulaſſung zum Staatsexamen ſolle von
einer einjährigen Praxis in einem öffentlichen Krankenhauſe abhängig ge
macht die Prüfung in Anatomie und Phyſiologie bereits bei der Vor
prüfung erledigt und die Prüfung in der inneren Medizin bei der Haupt
prüfung beſonders berückſichtigt werden

Abg v Heeremann Etr beſorgt daß die Polizeiverordnung über
da und Einrichtung von Krankenhäuſern zur Schabloniſirung führen
werde

Miniſterialdirektor v Bartſch erwidert daß dabei den Provinzial
verwaltungen der größte Spielraum gelaſſen ſei

für Halle u den Saalkreis

ſeiner Feſſeln entledigt Auf Antrag der Vertheid 3eladen welche erſchienen ſind r Herr e e e a W
rau Fleiſchermeiſter Göricke Konditor Wilh Schade die Eheleute Schuh

macher Trenſchel und Maurer Linde als Belaſtungszeugen zu laden Der
Gerichtshof beſchloß dem gemäß

Vorſ Angeklagter ich möchte Jhnen noch etwas vorhalten Sie
wurden durch Beſchluß des Oberlandesgerichts vom Amte ſuspendirt die
Akten liegen hier vor und darin befindet ſich eine Eingabe vom 28 No
vember haben Sie dieſe Eingabe e Angekl W Jn der an
den Herrn Amtsrichter und Kaſſenkurator Hecht gerichteten Eingabe erklärte

daß er die über ihn verhängte Strafe von 60 Mk nicht zahlen wolle
und gegen ſeine Suspenſion Proteſtserhebe ich beſtreite irgend welcheUnterſchlagungen begangen zu haben Angekl Das bezieht ſich auf die

2200 Mk Vertheid Jch weiſe darauf hin daß von den anderen Unter
ſchlagungen noch gar nichts bekannt war und bitte zu bemerken daß bei
Feſtſetzung der 60 Mk Strafe die das Oberlandesgericht gegen H feſt
gebt hatte angenommen war die 2200 Mk hätten ſich vom 25 Oktober

7 November in ſeinem Beſitz befunden und ſeien nicht unter
agenStaatsanwalt Jn einem von dem Bruder des ermordeten Böttcher

überreichten Abrechnungsbuche ſteht unterm 4 September von B die
eigenhändige Bemerkung daß er 400 Mark an Hering als Darlehen
gegeben und von dieſem ſpäter zurückerhalten habe Dieſer Umſtand er
ſcheint ſonderbar da doch Fering ſeiner Behauptung nach von Böttcher
3100 Mark zu fordern hatte Angekl Das erkenne ich an aber die
400 Mark waren ein beſonderes Darlehen von Böttcher das ich ihm am
1 Oktober zurückzahlen wollte Als Böttcher mir am 2 Juli die Zinſen
für die 3100 Mark zahlte hatte ich ihm dieſe zum 1 Januar 1896
gekündigt Eigentlich wollte ich ſie gleich haben aber Böttcher hatte ſie
nicht Er hatte auch die 400 Mark nicht die er mir borgen ſollte
ſondern entnahm ſie aus der Kaſſe deshalb konnte ich ſie auch nicht von
meinem Guthaben abziehen ſondern mußte ſie zurückgeben an Böttcher

Ueber die vom Angeklagten im Amte begangene falſche Regiſter
Führung und amtlichen gen wurde Herr Rechnungsrath
Schütze als Zeuge und Sachverſtändiger vernommen Nach der Anſicht
des letzteren iſt neben dem Concurs des Schwagers des Angeklagten die
viele Koſten verurſachte Krankheit ſeiner Frau welche von 1891 bis 1895
dreimal ihre Aufnahme in der Privatklinik nothwendig machte die Urſache
geweſen daß H in Geldverlegenheit gekommen Angekl Nein das ſtimmt
nicht ich hatte mir zur Deckung dieſer Koſten Geld geliehen und zu deſſen
Rückzahlung beging ich die Unterſchlagungen

Zeuge Privatmann Franz Blechſchmidt Neutz Hering und
Kahle kamen am 27 Auguſt nach Neutz und letzterer fragte ihn ob er
Hering 3000 Mark geben könne er Hering hätte eine große Kaſſen
reviſion und wollte ſich nicht bloßſtellen in 14 Tagen gebe er es wieder zurück
Bl war nicht geneigt darauf einzugehen aber auf vieles Zureden Kahles
ließ er ſich bewegen zwei Sparkaſſenbücher über zuſammen 3115 Mark
60 Pfg herzugeben Eine Sicherheit von Hering hat Zeuge nicht verlangt
da er das Darlehen eigentlich an Kahle gegeben Als der Zeuge nach
14 Tagen ſeine Sparkaſſenbücher nicht zurückerhielt und dieſelben verlangte
da gab ihm Hering den Schuldſchein der Gerlachſchen Eheleute als Fauſt
pfand über 5000 Mk vom 29 Juni 1894 auf dem die ſchon erwähnten
Fälſchungen vorgenommen waren Der Angeklagte hat nichts darauf zu
erwidern

Der Landwirth Hugo Abe bekundet daß Hering zu ihm als er ſein
Geld auf dem Gericht nicht zahlen konnte geſagt das können Sie auch
hier laſſen auf der Gerichtskaſſe iſt es ebenſo ſicher Abe der mit Hering

Dem Abg Porſch Ctr gegenüber der nochmals auf die Verordnung gut Freund war glaubte dies und ließ das Geld da weil er auf Zinſen
wegen der Jrrenanſtalten zurückkommt erwidert Miniſterialdirektor
v Bartſch daß in dem nicht veröffentlichten Begleitſchreiben zu der
Verordnung Direktiven enthalten ſeien woraus hervorgehe daß den be
ſtehenden Anſtalten keine Schwierigkeiten bereitet werden ſollten falls ſie
nur den nothwendigſten Anforderungen entſprächen Die Aufnahme frei
williger Penſionäre in Jdiotenanſtalten werde möglichſt erleichtert

Abg Virchow ſtellt als Hauptſache die Erziehung und praktiſche
Ausbildung der jungen Aerzte und nicht die Prüfungen hin Eine Ver

mehrung der Semeſſferzahl werde Unbemittelten das Studium erſchweren
Durch Erweiterung der kliniſchen Abtheilung werde die praktiſche Erziehung
zu fördern ſein Der Redner tadelt daß bei dem jetzigen Prüfungsver
fahren die Fragen mechaniſch durch Loosziehen beſtimmt würden und die
Beantwortung ebenſo mechaniſche Sache des Gedächtniſſes ſei Nicht
Phyſiologie und innere Medizin ſondern Pathologie und Pharmakologie
müßten die Mittelpunkte der ärztlichen Ausbildung ſein

Abg Martens natlib will den pfychiatriſchen Mitgliedern der
Knummiſſionen welche die Privatirreanſtalten zu beaufſſichtigen haben feſte
Vergütungen zugebillgt haben und verlangt daß dieſe Reviſionen auch
auf die öffentlichen Jrrenanſtalten ausgedehnt würden Auf je 100 Kranke
müſſe in den Anſtalten mindeſtens 1 Arzt kommen

Miniſter Boſſe erwidert man müſſe erſt abwarten wie die Thätig
keit der Kommiſſionen ſich geſtalte die Provinzialverwaltungen dürfen nicht
zu ſehr durch Kontrole eingeengt werden Die Verhältnißzahl der Aerzte
zu den Kranken könne nicht allgemein beſtimmt werden

Abg v Puttkamer Ohlau konſ tritt für die Wünſche der Apo
theker nach einer Standesvertretung ein

Miniſterialdirektor v Bartſch theilt mit daß zu den über das neue
Apothekergeſetz ſchwebenden Verhandlungen auch Apotheker hinzugezogen
würden und daß aus dem vom Miniſterium einzuberufenden Apotheker
Beirath ſich vielleicht im Laufe der Jahre eine Standesvertretung heraus
bilden werde

Die Abgg Dietz utl Reichardt utl Hoyermann utl und
Jeruſalem Ctr halten für überflüſſig daß auch Nichtbeſitzer zu dem
Beirath herbeigezogen würden

Beim Jmpfweſen macht Abg Kirchner Ctr auf den
Bakteriengehalt der thieriſchen Lymphe aufmerkſam

R Schmidtmann erwidert daß die Medizinalverwaltung den
Methoden zur Herſtellung reiner Lymphe fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zu
wende

Abg Virchow mahnt vie Bakterienfurcht nicht zu übertreiben
Das Ordinarium des Kultusetats iſt damit erledigt
Beim Extraordinarium beantragt Abg Langerhans bei dem Poſten

ſür Vorarbeiten zum Umbau der Charité und zur Verlegung des Ber
liner Botaniſchen Gartens die angeführten Worte zu ſtreichen da der
alte Botaniſche Garten genüge und erhalten bleiben müſſe

Geh Oberregierungsrath Althoff legt die Nothwendigkeit des Um
baues der Charité und der Verlegung des Botaniſchen Gartens nach
Dahlen dar

Nach längerer Debatte in welcher der Kultusminiſter darauf hinweiſt
daß die Stadt Berlin noch kein Wort wegen der Erwerbung des alten
Botaniſchen Gartens geſprochen habe einer entgegenkommenden Antwort
aber ſicher ſein dürfe wird der Antrag Langerhans abgelehnt

Bei der Forderung für die Berliner Muſeen betont Abg Virchow
die Nothwendigkeit von Erweiterungsbauten zur Unterbringung der
Kunſtſchätze

Miniſter Boſſe ſtellt für den nächſtjährigen Etat eine entſprechende
Forderung in Ausſicht

Abg Graf Limburg Stirum lonſ bemerkt daß einſtweilen noch
viel nothwendigere Ausgaben z B für Juſtizbauten im Lande vorliegen
möchten Das Extraordinarium des Kultusetats wird bewilligt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Etats der Anſiedelungskommiſſion
der Staatsſchuldenverwaltung und allgemeinen Finanzverwaltung ſammt
dazu gehörigen Denkſchriften

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 11 März
Mordprozeß Hering

III
Der Andrang des Publikums iſt am heutigen zweiten Verhandlungs

tage ein ebenſo ſtarker wie geſtern obgleich vorauszuſehen war daß die
Verhandlung wegen der zu erörternden e n und Fälſchungen
des Angeklagten wenig Intereſſe bieten würde Wir wollen übrigens erwähnen daß Hering heute ſeinen 36 Geburtstag begeht ein für ihn ge

wiß für alle Zeit unvergeßliches Ereigniß
Um 9 Uhr eröffnete der Herr Vorſitzende die Sitzung Der An

hohen

keinen Werth legte Als dann am 1 Juli die Auflaſſung erfolgen konnte
wöllte Abe ſein Geld haben Hering ſagte ihm daß augenblicklich kein
Geld in der Gerichtskaſſe ſei er hätte es zum Vorſchußverein gegeben und
der hätte auch nicht ſo viel Geld Die Herren vom Vorſchußverein wollten
ihm das Geld aus Halle beſorgen Bald nachher ſeien Hering und
Fräulein Schmidt nach dem Rathskeller gekommen in ein Nebenzimmer
gegangen Was dort vor ſich gegangen wiſſe Zeuge nicht aber er habe
dann ſein Geld von H bekommen Der Angeklagte beſtreitet von Abe
Geld in der Hand gehabt zu haben Dieſes habe Böttcher gehabt der
Abe nur einen Schein darüber ausgeſtellt Mit dem Scheine kam Abe
und Böttcher nach der Gerichtsſchreiberei Es wäre hier vereinbart worden
daß der Depotſchein auf Herings Namen ausgeſtellt wurde damit Abe
wenn die löſchungsfähige Quittung einginge nicht erſt von Raunitz noch
mal nach Wettin zu kommen brauche und Hering von Böttcher das Geld
jederzeit haben könne um es im Auftrage Abes an die beſtimmte Adreſſe
abzuſchicken wenn die löſchungsfähige Quittung einginge Der Zeuge
wollte ſich dieſer Vorgänge nicht mehr erinnern namentlich nicht ob er
an H 4500 Mk baar oder blos einen Depotſchein darüber hingegeben
hatte Erſt auf wiederholte Schilderung der einzelnen Vorgänge ſeitens
des Angeklagten mußte Zeuge zugeben daß Hering s Angaben richtig ſein
könnten

Frau Gaſtwirth Luiſe Bernſtein geb Schmidt aus Raunitz blieb
bei ihren früheren Behauptungen ſtehen Hering habe ihr als ſie im
Namen ihrer Mutter Erbgelder bezahlen wollte aber nicht los werden
konnte geſagt ſie thäte ihm einen ſehr großen Gefallen wenn ſie ihm
die 4300 Mk auf ein paar Tage leihen wollte dann würde er es in die
Gerichtskaſſe legen wo ſie es jeden Tag bekommen könnte was auf der
Sparkaſſe wo Zeugin es eigentlich hingeben wollte nicht der Fall ſei
Frau B hatte ein ſo unbegrenztes Zutrauen zu Hering der ſich über
haupt eines allgemeinen Vertrauens in Wettin und Umgegend erfreute
daß ſie ihm das Geld anſtandslos gab Ehe der Termin zur Zahlung
deſſelben in der Erbſchaftsſache herankam habe Hering ihr öfter geſagt
daß das Geld auf der Gerichtskaſſe liege ja am 24 September ſogar
daß es nach Merſeburg zur Regierungshauptkaſſe abgeſandt Gleichzeitig
händigte ihr H den Poſtſchein über einen Einſchreibebrief mit einem mittelſt
Gerichtsſiegels angehefteten Zettel Zeugin hat ſich weiter keine Ge
danken gemacht und Hering vollkommen vertraut den Jnhalt des Zettels
hat ſie nicht verſtanden Dieſer enthielt bekanntlich weiter nichts als eine
Anfrage über die Hinterlegungsbedingungen und die Offerte der 4300 Mk
dazu Der Angeklagte beſtreitet von der Gerichtskaſſe geſprochen zu haben
und will nur geſagt haben daß er das hinterlegen würde Der Zeuge
Gutsbeſitzer Brandt Trebitz von dem Hering ſich am 7 November
2000 Mk geliehen ſchildert die gegenſeitigen Verhandlungen genau ſo wie
wir es geſtern ſchon angegeben haben Der Gerichtsdiener Joſt und
Bureaugehilfe Lehmann bekunden daß zwiſchen 5 und 6 Uhr das Geld
von Brandt gekommen reſp der Geldbrief nach Naumburg gegen 6 Uhr
abgeſchickt ſei Die Poſtbeamten gaben zu daß hier ein Verſehen vor
gelegen wenn der Stempel auf der Marke 4 Uhr zeigt denn es iſt
ſpäter ein Geldbrief von der Zuckerfabrik Trebnitz eingetragen den die nach
5 Uhr von dort fommende Botenfrau erſt mitgebracht hatte Der Bureau
gehilfe Weiſe beſtätigt daß bei Aufnahme der Beſtandsſorten am
31 Oktober zwei Tauſendmarkſcheine und zwei Hundertmarkſcheine in der
Kaſſe geweſen ſind Ob das Geld nach Naumburg geſchickt in den Schrank
zurückgekommen iſt oder auch nicht weiß er nicht Wo die Banknoten
herſtammten darüber vermag nur Hering Auskunft zu geben und vielleicht
auch noch der verſtorbene Rendant Böttcher von dem Hering ſich das
Geld geborgt haben kann Denn mit Gerichtskoſten kann Letzterer die
Banknoten nicht eingenommen haben da Wettin nur eine kleine Kaſſe iſt
Hering behauptete dem Herrn Rechnungsrath Schütz Halle gegenüber
daß er einen Schein von der Zuckerfabrik Trebnitz eingenommen wo der
andere her iſt weiß er nicht Die Vernehmung der Frau Heyer und
deren Mann bezog ſich darauf daß Hering Anfang November viel Geld
gezeigt und gewechſelt hat Er habe es von Brandt Trebnitz geliehen für
ſeinen Schwager Weber in Halberſtadt Dieſer verweigerte heute wiederum
ſeine Ausfage

Damit wurde die heutige Sitzung abgebrochen

,GG OEEOCo so

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 153
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

geklagte wurde wiederum geſchloſſen auf die Anklagebank geführt und dort J ommen
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Seueral Wügriger fur Halle un vrn Suulrrris49 FreiluKleine Chronik
Berlin 11 März Einen weiblichen Aſſiſten arzt wird

angeblich zum 1 April die Jtrenanſtalt Laehr in
r iſt dies t re Stier welche zu Zeit im

Deſſau g iſt t wird die Pflege der weiblichen Jrren übergebenwerden Die Beſtätigung bleibt abzuwarten J 8
Poſen 11 März Unglück in einer Mühle Jn derSchrotmühle des Rittergntes Dombrowo bei Czerst zerſprang plötzlich

während des Betriebes ein Stein Durch die umherfliegenden Theile
wurde ein Mann auf der Stelle getödtet und der zweite Jnſpektor des
Gutes ſo ſchwer verletzt daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Kaſſel 11 März Exzeß Zu einem argen Exzeß zwiſchen Civil
und Militär iſt es hier in der Nacht vom Sonntag zum Montag in
der Caſtenalsgaſſe gekommen Die Cüviliſten richteten einen Unter
offizier und einen Kanonier des 11 Artillerieregements ſehr übel
u Erſterem wurde förmlich die Naſe aus dem Geſicht geſchnitten Der

tbetheiligte ein Hausburſche iſt bereits verhaftet worden
Köln 11 März Hochwaſſer Die oberrheiniſchen Waſſer

ſtandsnachrichten melden durchweg ein weiteres rapides Steigen
ſo daß für wenig geſchützte Mittelrheinſtationen große Gefahr beſteht Das
Waſſer durchfließt bereits die Uferſtraßen Kölns Jn Ruhrort ſind weite
Hafenſtrecken überſluthet und die Einſtellung des Verfrachtungsdienſtes
ſteht bevor

München 11 März Schwere Heimſuchung Ueber der
milie Hauſer deren Sohn Anton der Einjährig Freiwillige beim

rainbataillon in der Nacht zum Montag bei dem Straßenexceß erſtochen
wurde waltet ein böſer Unſtern Drei erwachſene Söhne dieſer Familie
ſind nun eines unnatürlichen Todes geſtorben Vor vier Jahren ertrank
ein Sohn in der Donau beim Baden Jm November vergangenen Jahres
ſtürzte ein zweiter Sohn von einer Dreſchmaſchine herab brach das Genick
und war ſogleich todt Und nun iſt der dritte Sohn im Streite erſtochen
worden Die Eltern des Erſtochenen ſind vermögend leben beide noch
und beſitzen in Gundremmingen bei Dillingen ein großes Oekonomiegut
Am Montag Abend traf die Mutter des Getödteten mit dem einzigen ihr
noch verbliebenen Sohne hier ein um die Heimholung der Leiche ihres
Sohnes nach Gundremmingen zu bethätigen wo er in der Familien

ehlendorf erhalten
eis Krankenhauſe

ſcheinlich war eines der Kinder zum geheizten Ofen ngen dort waren
die Kleider des Kindes in Brand gerathen es hat ſich dann zu den Ge
ſchwiſtern in s Bett geflüchtet das Beitzeug in Brand geſetzt und im
Rauche ſind dann Alle erſtickt

Junsbruck 11 März Zuſammenſtoß von Zügen Auf
der Strecke St Johann Biſchofshofen der Giſela Bahn fand heute Mittag
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Schnellzuge imd einem Perſonenzuge
ſtalt Die Lokomotiven derſelben entgleiſten Die beiden Dienſtwagen und
mehrere andere Wagen wurden ſtark beſchädigt Ein Oberſchaffner wurde
getödtet ein anderer ſchwer verletzt Zwei Schaffner und mehrere Fahr
gäſte erlitten leichte Verwundungen Ueber die Urſache des Zuſammen
ſtoßes iſt noch nichts bekannt

Paris 11 März Verſteigerung Jn Rouen wurden geſtern
Erinnerungsſtücke an Ludwig XV und ſeine Familie verſteigert Das
Hemd das er am Tage vor ſeiner Hinrichtung trug wurde um 2860
Franken zugeſchlagen eine Haarlocke von Marie Antoinette fand um 910
ein brauner Tuchfrack des Dauphins um 1045 Franken Käufer c

Petersburg 11 März 200 Menſchen vermißt Zwei
hundert Fiſcher Frauen und Männer mit ihren Fiſcherei Geräthen
und Pferden ſind vom Jamburger Ufer Eſthland durch Loslöſung einer
Eisſcholle in das offene Meer getrieben worden Man iſt von den Leuten
bereits ſeit einigen Tagen ohne jede Nachricht Mehrere Eisbrecher die
zur Nachforſchung ausgeſandt wurden haben keine Spur gefunden Die
Gefahr iſt ſehr groß umſomehr als die Fiſcher ſtets nur auf einen Tag
verproviantirt ſind

Belgrad 11 März Diebſtahl Jn der königlichen Adju
tantur in der Nähe der Gemächer des Königs iſt in einer der letzten
Nächte ein Schreibtiſch erbrochen und 6000 Fres in baarem Gelde
geraubt 36 Serbenlooſe blieben unberührt Die Vernehmung des ge
ſammten Perſonals ergab keine Spur des Thäters

Ventimiglia 11 März Ein Opfer des Goldteufels
Bei der Villa Fontang Roſa wurde an der Meeresküſte die Leiche einer
jungen vornehm gekleideten Dame gefunden Die Wäſche war C H
gezeichnet Später entdeckte man etwas entfernt von der Stelle wo der
Leichnam lag eine kleine Geldbörſe die ein Kärtchen enthielt auf welchem
verſchiedene Nummern der Roulette und des Spiels Trente et quarante
verzeichnet waren außerdem fand man ein Paar gelbſeidene Handſchuhe
und eine ganz leere Brieftaſche Die Selbſtmörderin konnte bis jetzt nicht
identifizirt werden

222 Ww
zum Führer und Chef erwähtt Baldwin will die Route von San Fran
cisco aus direkt nach Wiadiwoſtok an der Pacificküſte und von da nach
Jrkutsk nehmen Die Reiſe nach Jrkutsk wird 50 Tage dauern Baldwin
meint wenn Nanſen und ſeine Begleiter ſich irgendwo in der Nähe der
Mündung der Lena befinden werde es ihnen anmöglich ſein ectviliſirte
Gegenden auf einem anderen Weg als über Jrkutst oder Jakursk zu er
reichen

Aus dem Goſchäftsveskehs
Markenſchutzprozeßz Der Kaufmaun Wilhelm Bourtcke ausLeipzig ſtand am e J 28 Febr a angeklagt wegen Verletzung

des Markenſchutzgeſetzes vor der Straſtammer des Leipziger Königl Land
gerichtes Bonricke hatte auf den Doſen des von ihm fabrietrten weißen
Metallputzes die Schutzmarke Rother Querſtreifen mit Globus den ſich
die Firma Fritz Schulz jan in Leipzig vom Kaiſerlichen Patentamte für
ihren neuerfundenen Artikel Putzextrakt hat eintragen laſſen in ähnlicher
Weiſe nachgeahmt und in Verkehr gebracht Der Angeklagte wurde des
halb wegen Vergehens gegen das Markenſchutzgeſez zu 300 Mk Strafe
300 Mk Buße an die Firma Fritz Schulz jun Vernichtung der mit dem
nachgeahmten Waarenzeichen verſehenen Doſen en der Koſten und
Veröffentlichung des Urtheils auf ſeine Koſten verurtheilt

Büchermarhkt
Kulturgeographie Das Staatsminiſtertum des Großherzog

thums SachſenWeimarEiſenach Departement des Kultus erläßt unter
dem 12 Februar in dem Kirchen und Schulblatt folgende Be
kanntmachung Von dem durch Miniſterial Bekanntmachung vom
28 Januar 1895 zur Anſchaffung für Lehrer und Schul
bibliotheken empfohlenen Handbuche der Geog raphie von
Thüringen von Prof Dr Fritz Regel Jena Verlag von G Fiſcheriſt im Frühjahr v J erſchienen der II Theil 2 Buch Die Be
wohner Thüringens Bewohner in vorgeſchichtlicher und geſchichtlicher
Zeit Die heutige Bevölkerung in anthropologiſcher Hinſicht Die Sprache
bearbeitet vom Gymnaſialoberlehrer Dr Hertel in Greiz Volksthüm
liches in Sitte und Brauch Glaube und Dichtung Kleidung Wohnung
und Koſt und vor wenigen Wochen auch der Schlußband III Theil

inden wird

Graz 11 März Drei Kinder erſtickt Jn Gralla bei
Leibnitz ſind drei Kinder auf merkwürdige Weiſe um s Leben gekommen
Die Mutter brachte ſie Abends zu Bette und entfernte ſich für kurze Zeit
um einen Einkauf zu beſorgen Als ſie zurückkam fand ſie alle drei
Kinder erſtickt mit Brandwunden bedeckt und ein Bett verbrannt Wahr

Vren e an der Seite ſeiner zwei verunglückten Brüder die letzte Ruhe
Chicago 11 März

hierſelbſt hat beſchloſſen eine Expedition nach der Mündung des Fluſſes
Lena abzuſenden um zu unterſuchen ob die über Nanſen mitgetheilten
Nachrichten wahr ſind oder nicht und um vielleicht dem in Bedrängniß
gerathenen Nordpolfahrer beizuſtehen
der Grönland Expedition Pearys 1893 94 als Meteorolog theilnahm

Wo bleibt Nanſen Ein Syndikat

Man hat Evelyn Baldwin der an

Amtliche Bekanntmachungen
l èe ßti t t rhahhaer /ſ7 Jjèhz tÖ rè n u n ſcccchdy

Bekannkmacht ing
Die Maſchinenfabrik F Zimmermann Co beabſichtigtauf ihrem Grundſtück Merſeburgerſtr 37 hierſelbſt den vor der Gießerei belegenen

ren durch Aufführung maſſiver Umfaſſungen zur Stahlgießerei umzu
auen

Jn Gemäßheit des S 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies
Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei der
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen
indem die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf der gedachten
Friſt Einwendungen in dem gedachten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beſchieibungen liegen während der Dienſtſtunden im Stadt
ausſchuß Bureau Rathhaus Z mer Nr 22 zur Einſicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt
Termin vor dem Kommiſſar des unterzeichneten Stadt Ausſchuſſes dem Stadt Rath
Jochmus auf den 30 März 1896 Vormittags 10 Uhr im Zimmer Nr 11 des
Rathhauſes anberaumt zu welchem ſowohl der Unternehmer der Anlage als auch die
etwaigen Widerſprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im
Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird

Halle a/ den 10 März 1896
Der Stadt Ausſchuß

Bekanntmachung
Die Aeberſchüſſe welche in der vom 13 bis 20 Februar 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1894 verſetzten
und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 48021 bis 53640 und Pfandſcheine in
elbem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder
nd innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 13 März 1896 bis 12 März 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 12 März 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die Lieferung von Thon und Drainage Röhren im Durchmeſſer von 10

bis v em für das Etatsjahr 189697 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote ſind bis
Montag den 23 März er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen
Halle a den 11 März 1896

Der Stadtbaurath

Ausſchreibung
Die Lieferung von

60 Tauſend Mannlochſteinen
10 Keilſteinen und15 hartgebrannten Mauerſteinen

zu kleineren Kanalbauten im Etatsjahr 1896/97 ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 23 März er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 11 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von 300 Tonnen Portland Cement für das Etats

jahr 1896/97 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 23 März er Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 11 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Schulnachricht
Sopuntag den 15 März Vormittags findet in Schul
lokale Neue Promenade 13 die Religionsprüfung ſtatt Beginn
mit der höchſten Klaſſe präziſe 9 Uhr Eltern der Schulkinder und Freunde
des Unterrichtsfaches ſind als Gäſte willkommen

Rabbiner Dr Siegmund PFessler Direktor

Zufolge Verfügung vom 2 März 1896
iſt an demſelben Tage unter Nr 958
des Geſellſchafts Regiſters die am
25 Februar 1896 begonnene Handels
geſellſchaft

Berliner Waarenhaus
M Michaelis Co

mit dem Sitze zu Halle a S und als
Geſellſchafter

1 der Kaufmann Max Michaelis
zu Halle a

2 der Kaufmann Wilhelm Philippi
zu Berlin

eingetragen

Halle a den 2 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bei dem unter Nr 33 des Genoſſen
ſchaftsregiſters eingetragenen Allgemeinen
Conſum Verein zu Cröllwitz bei Halle
a S Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht iſt am heutigen
Tage eingetragen daß an Stelle des aus
dem Vorſtand ausgeſchiedenen Buch
druckers Wilhelm Schroeder der Maurer
Ernſt Richter zu Cröllwitz zum Vor
ſtandsmitglied beſtellt iſt

Halle a den 7 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zufolge Verfügung vom 7 März 1896
ift an demſelben Tage unter Nr 2309
des Firmenregiſters die Firma

Reinhardt Lindner
mit dem Sitze zu Halle a S und als
Jnhaber der Jngenieur Reinhardt Lind
ner daſelbſt eingetragen

Halle a den 7 März 1896
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zufolge Verfügung vom 6 Februar
1896 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen bewirkt worden

J Bei der unter Nr 2299 des Firmen
regiſters eingetragenen Firma

Schneider C Haaſe
zu Halle a S iſt in Spalte 6 folgender
Vermerk

Das Handelsgeſchäft iſt durch Ver
trag auf den Kaufmann Heinrich
Albert Stegmann zu Halle a S
übergegangen welcher daſſelbe unter
unveränderter Firma fortſetzt Ver

gleiche Nr 2308 des Firmen Regiſters
eingetragen

Demnächſt iſt unter Nr 2308 die Firma
Schneider K Haaſe

mit dem Sitze zu Halle a S und als
nhaber der Kaufmann Heinrich Albert

Stegmann daſelbſt eingetragen
II Bei der unter Nr 863 des Geſell

ſchaftsregiſters eingetragenen Handelsge
ſellſchaft

Gottfried Lindner
zu Halle a S iſt in Spalte 4 Folgendes
vermerkt

Der bisherige Mitgeſellſchafter Jn
genieur Reinhardt Lindner zu Halle
a S iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden

Halle aſS den 6 März 1896
Königl Amtsgericht Abth VII

Um Ermittelung des jetzigen Aufent
haltsortes des Dieners Otto Bechmann
zuletzt in Halle a geboren den 26 Juli
1862 zu Herreſſen Kreis Apolda
und Nachricht zu den Akten J V e 1328/95
IX D 975/95 wird erſucht
Halle a den 29 Februar 1896

Der Erſte Staatsanwalt
Aufertigung ſchriftlicher Arbeiten aller

Art Klagen deren Entgegnungen Ver
träge Teſtamente Stenerretklamationen u
ſ Rath in Rechtsſachen Unterricht in
Stenographie kaufm und landwirthſchaftl
Buchführung franz und engl Sprache
Beſorgung von Vertrauensangelegenheiten
Uebernahme von Jncaſſis Regulirungen

Lindenſtraße 4 part links

Auction
Sonnabend den 14 März Vorm

11 Uhr gelangen zum Verkauf
Bretter Nutz und Brennuholz

Abbruch Harfüßerſtr 19

Kulturgeographie Die Vodenbenutung Die Förderung der nutz
baren Mineralien und Geſteine Gewerbe und Jnduſtrie Handel und
Verkehr Bevölkerungsvertheilung und Siedelungsverhältniſſe Geiſtige
Kultur und ſtaatliche Einrichtungen Da das äußerſt ſchätzbare Werk
nunmehr vollendet vorliegt finden wir uns veranlaßt ſeine Anſchaffung
abermals angelegentlichſt zu empfehlen
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Sehnelle ausführliche und un S Gratijs Beiblätter
parteiische politische Berichter 1 Deutscher Hausfreund

J stattung Wiedergabe interes 9 ſſſustr Zeitschr von 16 Drucks
sirender Meinungsäussernngen der wöchentlich
Parteiblätter aller Richtungen 9 2 lustrirte Modenzeitung

J Austführliche Parlamentsberichte 8 seitig mit Schnittmuster

a

J Treffliche militärische Aufsätze ahert poS Interessante Lokal Theater und 59 3 Humoristisches Echo
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Im Roman Feuilleton erscheint mit dem neuen Quartal

Entwiürrite Väden
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haben vortreſfliche Wirkung Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pfg

rn gratis u franlko t
ter W28 e

4 Verloosungs Blatt zehntägig

Auf Wunsch Probe Numme

e

2 GroſzeMarienhurger Geld Lotterie
Ziehung am 17 u 18 April 1896

Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne zu

90,000 30,000 15,000 BI
u ſ w insgeſammt 3372 Gewinne

Loose a 3 N Porto nnd Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Fimdeisen
Ligarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke KI Sandberg
Filiale des General Anzeigerns

wer

P r
frauen ndustrig Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei n Wäsche Confection

ältesté und hestrenommirte am Platze
Halle a Sophienstrasse 17 Wüilhelmstr Ecke

S8ystem und Methode der Berl akademie Massnebmeu
Schnittzeichuen Züschneideu Anfertigeu Ansbild als Directricen Für
Damen höh Stände Separat Kurse Honorar müssig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara Martini
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